
Ursprung von Birkenried

1928

Es war einmal

ein Acker

zwischen Günzburg 

und

Gundelfingen



Ursprung von Birkenried

1928

Aus dem Tagebuch von Bruno Eber sen. 

Gest. 1989



Ursprung von Birkenried

Die erste Hütte ca. 1930



Ursprung von Birkenried

Das Familienhaus



Ursprung von Birkenried

Mitte 30er Jahre



Ursprung von Birkenried

Das erste Marktauto



Ursprung von Birkenried

Ende 40er



Ursprung von Birkenried

ca. 1960



1980 Kauf des 

Geländes

1980 Kauf des 

heutigen Bereichs 

ĂKulturgewªchshausñ 

von meinem Bruder 

Norbert



Ab 1992 intensive Umbauarbeiten

Auf dem Areal von Bernhard Eber

Rohbau 1945 (?) Zustand ca. 1990 Entkernung sowie 

Sanierung

der Balkendecke             

Brand

11.März 1994Umbau und Renovierung des Wohnhauses 1992



Umbau Halle 1993 und 

2003

Umbau der ehemaligen Maschinen- und Lagerhalle ab 1992

Fertigstellung 1993, Vermietung               Umbau zur Galerie 2003 



Planungsstand 1994

Vermietung und

Verpachtung 

an Fischereiverein

Vermietung kl. See

Bildhauer-Halle

Vermietung an J&S

KFZ-Handel

Alte ĂLeibold-H¿tteñ

Umbau als Atelier geplant,

Später Abriß

Alter Stadel

Umbau als Wohnung

Wiederaufbau Wohnung

Nach Brand

Anlage, Parkplatz

Steinplatz

Für Lagerung von Marmor 

Und anderen Steinen

Zur

B 16



Neubau des 

Wohnhauses 1995/96



Künstlerische Entwicklung

Ausstellungen 1984 bis 1999



Umbau des Gewächshauses 1994

geplant als Bildhauerhalle



Umbau des Gewächshauses 1994

Gedacht als Bildhauerhalle



Einweihung mit einer

Großen Party 1996

ĂBirkenried-Festivalñ



Umbau alter Stadel 

1998/99

Umbau

ursprünglich

als Wohnhaus

geplant

Nutzung

ab 1999 als

Galerie



Galerie Lärchenhaus

Mit der Retrospektive,

einer Ausstellung

mit rund 150 Bildern,

Plastiken und Objekten

wird auch der Gedanke 

geboren,  hier dauerhaft

Ausstellungen zu zeigen

Und Veranstaltungen 

durchzuführen.



Änderung der Gesamtplanung 2000

Beginn der eigentlichen Ära

ĂKulturgewªchshaus Birkenriedñ

1994 2000
Kulturgewächshaus

Neubau Wohnhaus für Norbert

Abriß

Ehem. ĂLeibold-H¿tteñ

ursprünglich als Atelier

geplant

Bau einer Terasse

auf dieser Fläche

Umwidmung Wohnung

Zur GalerieErste 

Maßnahmen

Umbau

Stadeleck

zur 

Galerie

Anlage der

lebenden

Kunstwerke

von

Francesco

Bovolo



Bautätigkeit 2000/2001

Weitere Schritte:

AbriÇ der ĂLeibold-H¿tteñ,

die zuerst als Atelier geplant war 



Bautätigkeit 2000/2001

Nach Abriß:

Bau des neuen Wohnhauses

für meinen Bruder Norbert,

der das Gelände ursprnglich

Geerbt hat.

Auch er sollte eine würdige

Wohnung haben. 



Bautätigkeit 2000/2001

Mit der Fertigstellung des Wohnhauses für Norbert sind die grundlegenden Strukturen

f¿r das ĂKulturgewªchshausñ vorhanden.


